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Für die Wissenschaft ist das 
Thema nicht neu. In den letz-
ten Jahren wurden etliche Un-
tersuchungen zum Zusam-
menhang von Gesundheit und 
Einsamkeit publiziert. Aus 
dem Altersmonitoring von Pro 
Senectute Schweiz geht her-
vor, dass in der Schweiz rund 
37 Prozent der über 85-Jähri-
gen – rund 90 000 Personen – 
an Einsamkeit leiden. 

Hochaltrige sind deutlich 
häufiger von Einsamkeit be-
troffen als beispielsweise jün-
gere Seniorinnen und Senio-
ren. Gerade in fortgeschritte-
nem Alter hat Einsamkeit 
gravierende Auswirkungen auf 
die Gesundheit und schränkt 
die Lebenserwartung massiv 
ein. 

Sich einsam zu fühlen, er-
höht den Stresspegel und so-
mit auch das Risiko für eine 
Reihe stressbedingter Erkran-
kungen. Längerfristig erlebter 
Stress lässt den Blutdruck an-
steigen, erhöht das Risiko für 
kardiovaskuläre Erkrankun-
gen, schwächt das Immun -
system und macht anfälliger 
für Entzündungen aller Art. 

Vereinsamung hat auch 
 negative Effekte auf die psy -
chische Gesundheit und ins -
besondere auch auf kognitive 
Prozesse. Die angeführten 
Krank heits risiken gehen mit ei-
nem höheren Sterberisiko ein-
her. Das Gefühl des Alleinseins 
und sozialer Isolation wirkt sich 
auf die Mortalität aus: Wer sich 
einsam fühlt und über keine 
stabilen Beziehungen zu ande-
ren Menschen verfügt, stirbt im 

Schnitt früher als andere. Ein-
samkeit und soziale Isolation 
sind ebenso schädlich für die 
Gesundheit wie 15 Zigaretten 
am Tag rauchen und schädli-
cher als Übergewicht. Umge-
kehrt gehen starke soziale Bin-
dungen mit einer doppelt so 
hohen Lebenswahrscheinlich-
keit einher. 

Jüngere Seniorinnen und 
Senioren sind mobil, können 
Kurse und Veranstaltungen 

besuchen und soziale Kontak-
te ausserhalb ihres Zuhauses 
pflegen. Hochaltrige sind  
dagegen in ihrer Mobilität 
stärker eingeschränkt, ihre So-
zialbeziehungen zeigen eine 
schrumpfende Tendenz. 

Wie Pro Senectute berich-
tet, besteht in ihrem Engage-
ment gegen Einsamkeit die 
Schwierigkeit darin, über -
haupt an die Betroffenen her-
anzukommen. Diesen fällt es 

oft schwer, über ihre Einsam-
keit zu sprechen und sich sel-
ber Hilfe zu holen. 

Es sind daher alle aufgeru-
fen, das familiäre Umfeld, Be-
zugspersonen oder Nachba-
rinnen und Nachbarn, sich bei 
entsprechenden Fachstellen 
zu melden, wobei Pro Senec-
tute auf niederschwellige An-
gebote wie Haushalts- und Be-
suchsdienste setzt, um ältere 
Menschen in ihren eigenen 

vier Wänden zu unterstützen. 
Das Angebot der Aufsuchen-
den Sozialbegleitung der Ge-
meinde Schaan liegt dabei 
ganz auf der Linie der Pro Se-
nectute. (lsb)
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Weitere Infos 
Wenn Sie uns noch nicht kennen, 
gehen Sie auf unsere Webseite 
«seniorenbund.li» und abonnieren 
den Newsletter, um stets über den 
LSB informiert zu sein.

Einsamkeit im Alter 
Spätestens seit der Coronapandemie sind die Einsamkeit und deren negative Folgen für die Gesundheit  

sowohl für jüngere wie auch ältere Menschen vermehrt in der Öffentlichkeit in den Fokus gerückt.


